BKP: Der abtrünnige Papst Franziskus wird Kasachstan besuchen. 
Nächster Schritt im Übergang zur Anti-Kirche des Neuen Zeitalters 
Vom 13. bis 15. September 2022 wird der abtrünnige Papst an einem Kongress teilnehmen, an dem heidnische Führer teilnehmen.

 „ ... sie warfen sich nieder vor dem gegossenen Bild. Die Herrlichkeit Gottes tauschten sie ein gegen das Bild eines Stieres, der Gras frißt. Sie vergaßen Gott, ihren Retter.“ (Ps 106,19-21). Nicht nur damals, sondern auch heute verehrt die höchste Hierarchie unter der Führung von Pseudo-Papst Bergoglio heidnische Götzen. Sie fördern eine sogenannte ökologische Bekehrung, die eigentlich eine Bekehrung zu territorialen Dämonen und eine Verbindung mit ihnen ist. Sie tauschen törichterweise ihre Herrlichkeit, die im Sohn Gottes, Jesus Christus, liegt, gegen ein Bild heidnischer Götzen, wie den Dämon Pachamama. Bis heute wird in Bolivien oder anderen südamerikanischen Ländern der Dämon Pachamama verehrt, indem man ihm Opfer darbringt, zum Beispiel beim Bau eines Hauses. Wenn es sich um ein kleines Haus handelt, reicht für Pachamama ein Lamafötus, aber wenn es sich um ein großes Haus handelt, berauscht der Schamane einen unerfahrenen Fremden oder ein anderes menschliches Opfer und begräbt ihn dann lebendig im Fundament. Diese Praxis ist auch in Tibet üblich, wenn buddhistische Mönche ihre Klöster bauen. 
Bergoglio war persönlich an dem heidnischen Ritual mit dem Dämon Pachahama beteiligt. Seine abtrünnige Geste brachte Gottes Zorn in die katholische Kirche. Die Folge war nicht nur die Erblindung der Katholiken, sondern auch die Schließung von Kirchen und die Ausrufung der sogenannten Covid-Pandemie gepaart mit einer m-RNA-Impfung. Dieser experimentelle Impfstoff enthielt Gewebe, das von einem ungeborenen lebenden Baby gerissen wurde, bevor es getötet wurde. Es ist ein Opfer für den Dämon des Todes. Der Herr beschwert sich: „Sie opferten ihre Söhne und ihre Töchter den Dämonen, sie vergossen unschuldiges Blut...“ (Ps 106,37-38)

Die Veränderung des genetischen Codes, die durch den Impfstoff verursacht wird, macht nicht nur eine Person verkrüppelt, sondern ist auch eine Sünde, die gegen Gott, den Schöpfer, begangen wird. Darüber hinaus führt die Impfung zur Chipisierung. Die Bibel warnt davor, indem sie über den Feuersee spricht. Pseudo-Papst Bergoglio ist der größte Befürworter der Impfung. Im Gegensatz zu den Aussagen echter Experten, die vor diesem gefährlichen genetischen Serum warnen, behauptet er arrogant, dass die Impfung mit dem Boten-RNA-Impfstoff „ein Akt der Liebe“ sei, dass „es getan werden muss“ und dass „Impfstoffe für alle sein müssen.“ Er zwang alle Mitarbeiter des Vatikans, dieses experimentelle genetische Serum zu erhalten. Dies ist ein öffentliches Zeichen des Abfalls vom Glauben seitens des Heiligen Stuhls. Drei Schweizergardisten beschlossen, den Vatikan zu verlassen.

Es ist eine Torheit, dass die Israeliten ihre Herrlichkeit, die sie in Gott hatten, gegen das Bild eines grasfressenden Stieres eingetauscht haben! Tatsächlich tut der abtrünnige Papst Bergoglio dasselbe, und er bezieht sich zu Recht auf das Zweite Vatikanische Konzil.

Die Verse 28-29 betonen, dass Götzendienst eine Plage heraufbeschwört. Dieser Grundsatz gilt auch heute.

Bergoglio war direkt an götzendienerischen Ritualen in Kanada beteiligt. In einem dieser Rituale betete der Schamane die Schöpfung anstelle des Schöpfers an (Röm 1). Feuer, Wind, Wasser, Erde oder sogar Tiere, insbesondere Insekten, wurden als Gottheiten verehrt. Der Schamane bat die Anwesenden, in einen virtuellen Kreis der Geister einzutreten, damit diese Geister bei ihnen sein konnten. Er bat die Teilnehmer, ihre Hände auf ihre Herzen zu legen, als Zeichen dafür, dass sie die Geister empfangen hatten. Bergoglio tat es gehorsam. Während des Rituals verbrannte der Schamane Weihrauch und blies in eine Pfeife aus wildem Truthahnknochen, die er in seinen Zeremonien zur Beschwörung von Dämonen verwendet. Der Schamane wandte sich den vier Himmelsrichtungen zu und beschwor Dämonen. Es gibt jedoch einen diametralen Unterschied zwischen diesem Ritual und einem Segen in alle vier Himmelsrichtungen, der von vielen Priestern im Namen des dreieinigen Gottes täglich um 21 Uhr gespendet wird. In ähnlicher Weise befiehlt der Herr den Propheten Hesekiel, in den vier Himmelsrichtungen zu prophezeien, damit ausgetrocknete Knochen, das heißt die geistlich tote Gläubige, durch den Geist Gottes wiederbelebt werden (Hes 37,1-9).

Nachdem er den Dämon Pachamama inthronisiert hat und von einem Schamanen in Kanada dem Satan geweiht wurde, wird Pseudo-Papst Franziskus eine sogenannte apostolische Reise nach Kasachstan unternehmen, um an einem synkritischen Kongress teilzunehmen, an dem Führer des heidnischen Buddhismus, Hinduismus, Animismus ... da sein werden. Seine sogenannten apostolischen Reisen dienen nicht dazu, die Kirche wiederherzustellen oder die Heiden zu evangelisieren, sondern um die katholische Kirche allmählich in eine globale New-Age-Antikirche umzuwandeln. Diese Anti-Kirche verehrt Dämonen anstelle von Gott, dem Schöpfer, und anstelle von Jesus, dem Erlöser. Bergoglios Teilnahme am Kongress soll die falsche Ansicht verstärken, dass heidnische Dämonenkulte und die katholische Kirche gleichwertige Heilswege sind. Das sind eine große Täuschung und auch eine Sünde gegen das erste Gebot. Darüber hinaus führt diese falsche Meinung uninformierte Gläubige in die Irre und veranlasst sie, einen selbstmörderischen Wandel von grundlegenden christlichen Paradigmen anzunehmen. Es ist im Wesentlichen eine öffentliche Verleugnung Christi und des Evangeliums. „Wer mich vor den Menschen verleugnet, den werde ich auch vor meinem Vater verleugnen, der im Himmel ist.”
Der abtrünnige Papst leugnet das Wesen der Heilslehre, und deshalb kann die Welt nichts von ihm über den einzigen Erlöser und den einzigen Weg der Erlösung erfahren. Hindus verehren die heilige Kuh oder Schlangen und andere Tiere. In ähnlicher Weise verehrt der tibetische Buddhismus verschiedene Gottheiten, d.h. Dämonen, indem er Tiere als Götter verehrt. Der Dalai Lama gilt als reinkarnierter Gott und wird deshalb verehrt. Das ist Götzendienst.

Wenn wir die Tätigkeit von Franziskus dem Abtrünnigen mit der von Kaiser Julian dem Abtrünnigen vergleichen, übertrifft ihn Franziskus. Die Tragödie ist, dass die Katholiken sowohl unfähig als auch widerwillig sind, das zu sehen, und weiterhin wie ein Mantra wiederholen: „In Einheit mit unserem Papst, Franziskus.“
Die verschlüsselte Agenda von Bergoglios Synode über Synodalität ist, die katholische Moral zu ändern und den rettenden Glauben, sowie Gottes Gesetze und Gebote, die unsere Erlösung sichern, zu zerstören. Wer heute in der katholischen Kirche gerettet werden will, muss sich radikal vom Geist der Bergoglianischen Sekte trennen, die die Kirche besetzt. Wer sich ihr unterwirft, beteiligt sich an allen Verbrechen Bergoglios. Erinnern wir uns an die Worte des heiligen Märtyrers Ignatius: „Wenn einer die Kirche Gottes durch schlechte Lehre schändet, für die Jesus Christus gekreuzigt worden ist, und sich dadurch befleckt hat, wird in das unauslöschliche Feuer wandern, ebenso der, welcher ihn hört.”
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